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1918

Feindliche Gegenangriffe im Weſten
Alle feinölichen Vorſtöße abgewieſen Erfolgreicher deutſcher Vorſtoß bei Wutſchaete

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
TB Großes Hauptquartier 27 April 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
ördlich von Wytſchaete ſtießen wir bis an den Süd

rand von Veermezeele vor Franzöſiſche und engliſche Divi
ſionen verſuchten vergeblich uns den Kemmel wieder zu ent
reißen Jhre am Vormittage auf der Front von Dikkebuſch
bis Loker in den Abendſtunden aus der Gegend von Loker
bis weſtlich von Dranoeter angeſetzten Angriffe brachen in
unſerem Feuer verluſtreich zuſammen Wo der Feind unſere
Linien erreichte unterlag er im Nahkampf

Nordweſtlich von Merville auf dem Südufer der Lys
und bei Givenchy ſcheiterten feindliche Vorſtöße Zwiſchen
Scarpe und Somme Erkundungggefechte

Südlich von der Somme verblutete ſich der Franzoſe in
erehrfachem Anſturm bei und ſüdlich von VillersBretonneux
Nach dem Scheitern ſtarker Frühangriffe an und nördlich
vom Walde von Hangard faßte der Feind am Nachmittage
ſeine Kräfte vornehmilch Marokkaner zu erneuten Vor
ſtößen gegen den Hangard Wald und nördlich vom LuceBach
zuſammen Die mehrfach
Artillertefe leiteten v

b

griff ſäuberten mehrere Maſchinengewehrneſter u

hierbe Franzoſen gefangen n
An der übrigen Front nichts von Bedeutung

Oſten
Finnland

Verſuche des Feindes unſere Linien bei Lahti nach Oſten
zu durchbrechen ſcheiterten

Der Erſte Generalquartierweiſter Ludendorff

24000 Tonnen verſenkt
Berlin 26 April Amtlich Neue Erfolge unſerer

Mittelmeer UBoote ſchädigten den Feindvon zuſammen etwa um Huf Domyer
24 000 Brutto Regiſter Tonnen

Oberleutnant zur See Dönitz drang mit ſeinem UBoot
in den durch Sperren geſchützten und durch Flieger bewachten
Hafen von Auguſte Sizilien ein griff dort den eng

n n e 9033 r an und lief trotz
enmaßnahmen u deC und ſank ſaadigt abeder An

n ranto Straße wurde unter beſondersſtarker Gegenwehr ein größerer Dampfer mit an
bauten anſcheinend ein Truppentransport
dampfer verſenkt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Zerflatternde Ententehoffnungen
Baſel 27 April Eigene D richtderſchterſtatter 7 en re u von der

nt daß bei den letzten Kämpfen die Reſerven der
Engländer und r faſt vollzählig eingeſetztder Beſetzung et r
einen e geſchwunden e De

n

eheere
les da
wer r en den Kemmelberg für den gen

Sehr ernſte Lage Frankreichs
Baſel 27 April Privattelegramm Die vBVaſlerNachrichten ſchreiben Die Lage bleibe n die kn

Frankreich r ſehr ernſt und kritiſch Die Krieſe be
ſteht hauptſächlich in der Tatſache daß die W der eng
liſchen und franzöſiſchen Reſerven bereits eingeſetze
wurde Die franzöſiſchen Jeitungen haben durchaus unrecht
wenn ſie behaupten die Gefahr für Amiens und den Kemmel

r ja bekanntlich inzwiſchen von den etzt
wurde ſei abgewandt Die Franzoſen unde

un ens und um emmel e J

v e unneeaenmnnnroeeeeeeee e e

ſolche Stärke zu verleihen wie ihren früheren Stellungen bei
Cambrai und St Quentin

die große Stunde der Entſcheidung
ſchlägt

27 April Privattelegramm Die
berichtet Jn einem vielerörterten Tagesbefehl des Marſchall
Haig befindet ſich folgender Satz Die a Armee
ſpringt uns in nller Eile bei Dieſe Worte ſo demerkte die

Humanite zeigen uns den großen Ernſt der Lage der den
jenigen die die amtlichen Heeresberichte nur nachläſſig durch
leſen nicht in ſeiner ganzen Größe aufgefallen iſt Sie ſind
wie ein Blitzſtrahl der die Schuppen von aller Augen plöt
lich fallen läßt Sie erwecken auch den Eindruck daß die
a r die große Stunde der Entſcheidung
ſchläg

Die Meinung öer Times
Köln 27 April Privattelegramm Die KoSln
ztg meldet aus Vaſel Die Times glauben nicht daßl der neuen Offenſive an der Weſtfront einſtweilen

um uusgedehntere Operationen handelt vielmehr ſei es ein
Verſuch der ausgebeutet wird wenn er auf gewiſſen Punkten
Erfolge erziele Der Feind hat zahlreiche Truppen zur Ver

wiederholten durch ſtärkeres
4 3 r en IJ J r u c g S J 53 c

ud nahmen

ug die er in das Feuer werfen könne wenn ihn die Um

Eenf 27 April Privattelegramm Der Lyoner
Progreès meldet daß das Exekutivkomitee der radikalen

und radikalſozialiſtiſchen Parteien unter Renaudel beſchloß
Clemenceau nach dem Zuſammentritt der Kammer am 1 Mai
nochmals über den öſterreichiſchen Kaiſerbrief zu inter
pellieren Von dem dritten Teile der Deputierten wurde die
Einberufung der Nationalverſammlung verl Hierüber
kam es demſelben Blatt zufolge zu keiner BVeſchlußfaſſung

Sixtus von Parma wieder in Paris
Privattelegramm Wie das PariſerBaſel 27 April

Petit Journal meldet ſoll Prinz Sixtus von Parma am
Dienstag abend in Paris eingetroffen ſein

Kriegsfeindliche Kundgebungen in Jtalien

Mail ſieht in dem engliſchen

Köln 27 April h Die KölnVolksztg berichtet aus Zürich Jn Toscana ſind wie Ppolo en ſtark zenſuriert berichtet kriegsfeindliche
Kundgebungen und Ausſtände vorgekommen Der Bericht

et daß die Führerſchaft der Arbeiter von to kriegs
eindlich geſinnt ſei Jn einigen militäriſchen Einrichtungen

ſeien Ausſlände eingeleitet worden Dieſe kriegsfeindlichen
Kundgebungen müſſen recht bedeutend ſein da ſie durch na
tionaliſtiſche Abgeordnete der Regierung zur Beachtung emp
fohlen wurden

Keue Taktik der britiſchen Flotte
Amſterdam 27 April Eigene Drahtnachricht Dafly

Taktik der e Das Vlen e vneueneue Leitung h re tat die Flotte nicht nur zur h
wehr ſondern am zum Angreifen benutzen werde

Wo ſind dte ruſſiſchen Kriegsſchiffe
geblieben

28 April Drahtnachricht Wieaus Petersburg verlautet iſt man dort ſehr beſorgt um
den Verbleib der ruſſiſchen Kriegsſchiffe die vor einer
die finniſchen Gewäſſer verließen sher iſt noch keines der
Schiffe in Kronſtadt angelan
den Verbleib werden verm Man nimint an daß ſie
ſämtlich im Eisſtecken geblieben ſind Das ruſſi
ſche Marineamt iſt damit beſchäftigt ein Rettungsgeſchwader
auszurüſten und mit der Nachforſchung zu beauftragen

Artilleriekämpfe in Mazedonien

Auch alle Nachrichten über

27 Aprfl Secole meldu 22 i Miniſter in en dern n n er e edejen eine ar L u a ca

Humanite

dein

Eine verfehlte Inſtruktlon
Unter Militär iſt über jedes Lob erhaben Die Feinde

Deutſchlands können uns den deutſchen Soldaten mit ſeiner
Opferfreudigkeit Zähigkeit und Tapferkeit nicht nachmachen
Sie können uns genau ſo wenig den deutſchen Leutnant nach
machen und ſchließlich auch nicht die deutſchen Heerführer
deren geniale Befähigung immer wieder im Laufe des Krie
ges anerkannt worden iſt Eine Reihe von Generalen hat
auch bei Verhandlungen und bei der Verwaltungsarxbeit
glänzendes geleiſtet Dieſe Worte des Lobes die neues
nicht bieten ſollen und auch nicht bieten können ſeien vo
ausgeſchickt wenn zu Auswüchſen Stellung genommen wird
die eine höchſt ungeſunde Entwicklung zeigen

Jm Hauptausſchuſſe des Reichstages iſt eine militäriſche
Jnſtruktion an die in der Ukraine operierenden Truppen be
ſprochen worden die zu den Auswüchſen gerechnet werden
muß die ſchärfſte Bekämpfung verlangen Die Erörterung
dieſer Jnſtruktion fand am Donnerstag ſtatt Nach den
vorliegenden Berichten über die Sitzung des Hauptausſchuſſes
hat der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Noske jene Jnſtruk
tion die zum Dienſtgebrauch für Offiziere beſtimmt iſt in
die Diskuſſion geworfen Der Kriegsminiſter von Stein
will von dieſer Jnſtruktion die der Abg Ha as von der
fortſchrittlichen Volkspartei ein unerhörtes und unver

tes Machwerk nannte nichts wiſſen Demgegenüber
teilte der Abg Erzbergermit daß er dem Kriegsminiſter
die Jnſtruktion mit ähnlichen Denkwürdigkeiten zur Kennt
nis ül habe Der Jnhalt der umſtrittenen Jnſtruk

tion war bis zu dieſer Sitzung nur in wenigen Exemplaren
im Reichstage bekannt Jetzt ſoll der Jnhalt vervielfältigt
und jedem Mitgliede des Reichstages zugänglich gemacht
werden Alsdann ſoll am kommenden Dienstag der Reichs
kanzler gehört werden nebenbei bemerkt ein weiterer
Schritt zur Parlamentariſierung So wird die Jnſtruktion
für die Offiziere im Befehlsbereiche der deutſchen Militär
leitung für die Ukraine noch weiter Gegenſtand heißer
Kämpfe ſein

Jnzwiſchen wird nun bereits der Jnhalt der
Inſtruktion bekannt Nach dem Vorwärts heißt es an
einer Stelle

Es gibt nicht Unduldſameres als dis Demo
kratie Die demokratiſchen Parteien des Deut
ſchen Reichstages wollten durch Streikbewegung und
Straßendemonſtrationen einen Verzichtfrieden erzwingen Das
Geld ſpielt in den demokratiſchen Ländern die Hauptrolle

Wer te die demokratiſch internationalen Beſtrebungen nicht
an der Schwelle zurückweiſt der arbeitet für den Feind der
arbeitet nicht für wahre Freiheit und Gleichhbeit ſondern für die

r einer internationalen Gaunergeſella 7
Das Wort Parlament wird den Soldaten nüt Schwatz

8ude überſegzt Und in bezug auf das feindliche Ausland
werden ſie in folgender Weiſe belehrt Frankreichs Revolutions
formel Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit muß überſetzt werden
mit Ungehorſam Unehrerbietigkeit Haß Amerika iſt das
Land der Korruptionswirtſchaft und der Beſtechungen etwas

was uns rückſtändigen Deutſchen wörtlich ganz unbekannt iſt
Rußland enthält den Finnen Eſten Letten Litauern Polen

Ukrainern die Selbſtändigkeit vor aßt uns Jrland für die
Jren fordern und erklären daß wir Jrlands Jntereſſen zu den
unſrigen machen Laßt uns das Selbſtbeſtimmungsrecht für

Aegypten m Jndien fordern Die Abtretung Gibraltars an
Spanien Maltas und Korſikas an Jtalien des Suezkanals an die
Türken Vor allem müſſen wir das Streben der Finnen der
Balten der Ukrainer nach politiſcher Unabhängigkeit mit allen
Kräften unterſtützen

19 Juli 1917 Tag der Friedensentſchließung des
Re s iſt für ewige Zeiten eine Glanzleiſtung dent
ſcher Michelei UſwJm Oſten geben uns Kurl Litauen und weite Gebiete

lens das nötige Siedelungsland für deutſche Bauern Jm
eſten und Oſten müſſen wir die wichtigen Kohlenund Eiſenerzgebie e behalten Vor allem aber müſſen

wir die Herrſchaft über die flandriſche Küſte feſthalten
Auf den ſachlichen Jnhalt dieſer Schreibarbeit nach dem

Muſter Lichnowskyſcher Denkwürdigkeiten näher einzugehen
erübrigt ſich faſt völlig Angegriffen wird in dieſem zitier
ten Elaborat nicht nur die Sozialdemokratie ſondern auch
das Zentrum und die Fortſchrittliche Volkspartei Auch der
verbiſſenſte rechtsſtehende Politiker wird nicht etwa behaup
ten wollen daß dieſe Parteien durch eine an Landesverrat
grenzende Art und Weiſe einen Verzichtfrieden herbei
führen wollen Dieſe ſchmachvolle Entdeckung blieb dieſer
Inſtruktion vorbehalten von der der Kriegsminiſter keine
v r n Ausdruck kommende Geiſt iſt nun leider

Ausnahme Erſcheinung bei den Truppen der in der



Ukraine operierenden Heeresgruppe In einer andern dort
Dienſtgebrauch herausgegebenen Schrift heißt es auf
13 Frage Wohnen nur Deutſche im neuen Deutſchen

Reich Antwort Nein Vor dem Kriege betrug die Be
gegen 68 Millionen Davon waren 3,4 Millionen

0,8 Millionen Wenden Dänen Franzofen 0,6 Mil
Juden Wir müſſen uns dagegen verwahren daß

ier deutſche Staatsbürger iſraelitiſchen Glaubens in der

geſchehenen Weiſe n eStufe geſtellt werden Das iſt übelſter ntiſemitismus der

einer
bringen hat defonders verdammenswert iſt EineDenen n einer amtlichen Schrift iſt auch micht da

das kameradſchaftliche Zuſammenarbeiten jüdiſcher
und chriſtlicher Soldaten zu fördern Deshalb hat ſich auch

r r deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glau
an den preußiſchen Kriegsminiſter gewandt und von

dieſem unter dem 11 März 1918 folgenden Beſcheid erhalten

3 allgemeinen ſachli acbditenen et
terricht Bei der ausgezeichneten Tendenz

Bücher ich es für aus geſchloſſen daß in dieſem7 aStaatsbürgerrechte dent Juden eswetfelt werdS Jch muß vielmehr e daß ver Perfaſer ſeine
nach Stämmend Deutſchen Reiu ären un geſchickten und mißzuverſtehen

den Ausdruck gewählt hat Die Tatſache allein daß dieſe Zu
fammenſtellung in jedem Nachſchlagewerk zu finden iſt dürfte für
die Harmlo tgfeit der ung an und für zeugen

dabe um alle M vräh zu beſeitigen das
Oberkommandeo CEichhorn um Abhilfe erſucht

Der Kriegsminiſter gez von Stein
n Kriegsminiſter für Abhilfe ſorgen will

r gewiß erfr aber wir können uns doch nicht der Mei
xung anſchließen daß es ſich hier um Harmloſigkeiten
zandolt

Einzelhetten in den mwerk würden
rei vei der Heereeogruppd

üblich zu ſein ſcheinen viel wichtiger in
meine Tondéenßz ſolcher Veſtrebungen Raalrenot enkt und Handelt wer ſolche Ten

enzen aufs ſchärfſte zarückweiſt Mag die
Tendenz in dienſtlichen Schriften der Militär

derwaltung der einen oder anderen Partei zugute kommen
mag ſie ſich gegen dieſe oder jene Partei richten ſie iſt auf
jeden Fall ohne jede Ausnahme verwerflich Wir wol
len keine politiſchen Streitigkeiten im

eerel Das war oberſter Grundſatz ſchon im Frieden
Während des Krieges wo der Burgfrieden ſelbſt für die
Heimat erfunden und zu einem guten Teile auch eingehalten
wurde iſt ein Hineintragen der Politik ins Heer noch be
klagenswerter Gegen dieſen Grundſatz verſtoßen heißt ſich
zegen den Geiſt verſündigen der unſer Heer
u1unüberwindlich gemacht hat Der Reichstag wird
zurch ſeine Vertreter im Hauptausſchuſſe am kommenden
Dienstag mit aller Schärfe verlangen müſſen daß dem Heere
ine jede Agitation die parteipolitiſchen Charakter trägt
ferngehalten wird Das betonen zu müſſen in Tagen wo

iche Erfolge im Weſten errungen werden iſt beſonders
merzlich Wir können uns auch nicht denken daß die zu

ſtändigen vorgeſetzten Dienſtſtellen derartige Jnſtruktionen
billigen und wir glauben hoffen zu dürfen daß ſie ſchnell
ſtens aus dem Dienſtgebrauche verſchwinden
Damit aber kann die Angelegenheit nicht erledigt ſein Es
iſt kein idealer Zuſtand daß eine einzelne Heeresgruppe ſich
beſondere Jnſtruktionen zulegt die das rein militäriſche Ge
biet überſchreiten Solange einzelne Truppenteile derartige
un militäriſche Rechte haben werden und müſſen immer
wieder Mißgriffe eines Einzelnen vorkommen
für die dann die Zentralverwaltung in Berlin verantwort
ſich gemacht wird ohne daß dieſe Kenntnis von den Vor
gängen hat In rein militäriſchen Dingen iſt die Lage auf
den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen verſchieden was die
Ausgabe beſonderer Jnſtruktionen unumgänglich macht Für
zas unmilitäriſche Gebiet aber das von der Militärverwal
ung nur aus Gründen der Aufklärung betreten wird iſt
ine einheitliche Ausgabe der Jnſtruktionen erforder
äch Erfolgt dieſe Regelung einheitlich dann werden ſich
auch Mittel und Wege finden um dafür zu ſorgen daß p a
tei politiſche Agitationsbemerkungen den
erforderlichen Schriften fern bleiben Wirkt
der Hauptausſchuß des Reichstages nach dieſer praktiſchen
Richtung dann erwirbt er ſich ein Verdienſt um den har
moniſchen inneren Zuſammenhalt unſeres Heeres und damit
ſchließlich auch um die Schlagkraft unſerer Truppen die eines
Tages gefährdet erſcheinen muß wenn die Tagespolitik
immer mehr ins Feldheer getragen wird o I

ſeine Kanzlerrede über den Friedensſchluß
mit Rumänien

Gegenüber Blättermeldungen über eine angeblich bevor
tehende Kanzlerrede über den Friedensſchluß mit Rumä
ren hört das B an unterrichteter Stelle daß Be
timmungen darüber ob der Kanzler überhaupt demnächſt
der wann er im Reichstag zu ſprechen gedenkt bis zur
Stunde in keiner Weiſe getroffen ſind

Amerikaniſche Roheit
Genf 26 April Die feindliche Preſſe erzählt daß

er Kaiſer erkrankt ſei und ſich einer Operation
nüſſe Der New York Herald des edeln Menſchenfreunde
hordon Bennett begleitet dieſe Nachricht mit Be
nerkung Die meiſten Leute werden aus zu ihren
Mitmenſchen wünſchen daß der Kaiſer an der Schwelle des
Todes ſtehe Falls dem ſo iſt dann laßt uns aus den menſch
lichſten Gründen hoffen daß ein Arzt rechtzeitig ankommt
hn über die Schwelle hinüberzuziehen

Legt s zum übrigen

König Ferdinand an Kaiſer Wilhe n
Seine Majeſtät der König von Bulgarien hat auf das

3eileidstelegramm Seiner Mafeität des Kaiſers anläßlich
des Hinſcheidens des bulgariſchen Geſandten am Berliner
Hof Rigoff folgendermaßen geantwortet

Zeit in der jeder Deutſche ohne Unterſchied r

zwang meinen den Dank für Dein Tele
i d inſcheidene Se ten S De gefe n S gueg

mich Deine ehrende Anerkennung für den in
der feine Kraft der Pflege undunſeres gewidmet wen e

a r mich und mein 2and einen weren beere

In treuer Freundſchaft Ferdinand

Die Anerkennung des Herzogtums
Kurland

n einer Sitzung des kurländiſchen Landesrates gab der
deutſche Verwaltungschef die ſchriftliche Antwort des
d r Kaiſers auf den Beſchluß vom 6 März bekannt

Sie folgenden Wortlaut
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer

König von Preußen uſw
beauftragen hiermit Unſern Reichskanzler den Grafen

von Hertling dem kurländiſchen Landesrat zu erklären
daß wir auf den Uns durch ſeine Vertretung übermittelten
Wunſch und auf den Bericht unſeres Reichskanzlers im
Namen des Deutſchen Reiches das Herzogtum Kurland als
freies und ſelbſtändiges Staatsweſen anerkennen und be
reit ſind im Namen des Deutſchen Reiches diejenigen
Staatsverträge mit Kurland abzuſchließen die eine enge
d und militäriſche Verbindung beider Länder

tet

leichgeitig beauftragen wir Unſeren Reichskanzler
den Abſchluß dieſer Verträge vorzubereiten

Urkundlich haben Wir dieſen Auftrag Allerhöchſtſelbſt
vollzogen und mit Unſerm Kaiſerlichen Siegel verſehen

Gegeben Großes Hauptquartier den 15 März 1918
gez Wilhelm I R

gez Graf von ing

Der Kampf um hHangardö
Berlin 26 April Mit friſch herangeführten Kräften

vnternimmt der Feind ſeit der letzten Nacht Gegenſtoß auf
enſtoß in der Gegend von Hangard um das verlorene

Gelände zurückzugewinnen Unter ſchweren blutigen
Verluſten erkaufte er ſich einen ſchmalen Streifen Boden
jedoch ohne ſein Ziel die verlorenen alten Stellungen er
reichen zu können Weſtich Hangard und am Weſtrand des
Waldes von Hangard haben ſich die Leichen der ge
e Franzoſen im nördlichen Teil des Kampf

die der Engländer geh äuft Nachdem heute nach
mittag ſich das Wetter aufgeklärt hatte verſuchte die feind
liche Artillerie den Kampf mit den deutſchen Batterien auf
zunehmen Sie vermochte ſich jedoch nicht durchzuſetzen und
die Ueberlegenheit zu gewinnen Unſer Feuer antwortete
kräftig und mit beobachteter guter Wirkung Zu den
geſtrigen Gefangenen kommen immer neue Trupps hinzu die
bei den feindlichen Gegenangriffen in unſerer Hand blieben
Auffallenderweiſe geben die gefangenen Franzoſen an das

urückweichen der r ſei allein daran ſchuld a die
Die Mißranzoſen Hangard nicht hätten halten können

immung der Franzoſen gegen die Eng
v n r iſt auffallend und wird offen von ihnen ausge
prochen

Der Kampf um den Kemmelberg

Am 25 April ſetzte um 3 Uhr 30 vormittags auf der
Front beiderſeits des Kemmel die Artillerievorbereitung
zum Angriff ein Schon gegen 7 Uhr vormittags trat die
Infanterie aus ihren Stellungen zum Sturm an Auf der
ganzen Angriffsfront wurden die feindlichen Stellungen ein
gedrückt Jm Laufe des Vormittags war bereits die Linie
des Wirtshauſes ſüdlich St Eloi Le Berghe erxeicht das
Dorf Kemmel genommen ſowie die Höhenlinie des
Kemmel ſelbſt überſchritten Weiter ſüdlich wurde ebenfalls
noch am Vormittag das Dorf Dranutre erſtürmt Die
Gegenwehr des Feindes war beſonders nern Wuyt
ſchaete in zahlreichen Vetonunterſtänden ſehr ſtark m
Laufe des Nachmittags machte der Angriff auf der ganzen
r weitere Fortſchritte Unſere leichte und ſchwere

rtillerie folgte der Jnfanterie dicht auf erleichterte ihr das
Vorwärtskommen und verminderte die Verluſte
Jm Laufe der Nacht wurden bei St Eloi zu die ſitd
lich des Ortes liegenden großen Sprengtrichter in deutſche
Hand gebracht dann der Ort ſelbſt durch rer Um
faſſung erſt ürmt Hier wurde eine größere Anzahl Ge
fangener eingebracht

Auf dem Südteil des Angriffsabſchnittes ſtellte ſich der
Gegner zum Gegenangriff bereit Seine Anſammlungen in
Gegend Loore wurden ſofort unter zuſammengefaßtes Ver

i useſener genommen das den geplanten Angriff zer

Jm Laufe des Kampftages wurden mehr als 6500 Ge
fangene gemacht Sie gehören drei franzöſiſchen und mehre
ren engliſchen Diviſionen an Die blutigen Verluſte
des Feindes der unter allen Umſtänden die wichtigen

zu halten verſuchte ſind ungewöhn
we r

Die Bedeutung der Front am
Kemmelberg

Ueber die Bedeutung dieſer Stellung ſchrieb der bennte Ninitärſcheiſtſteller Stege mann am U April im

Bund

Es iſt Generali nichts gebliebenals an n r r re Manövr ee zu
fen um die engliſche Front am Kemmelberg zu
en Mit dieſen Stellungen

ſtehtundfälltdie Linie Yypern Poperinghe
Hazebrouck

die als letzte den Zuſammenhang der belgiſchen Men undder engliſchen Lys und Airefront ſicher

Wie in der Gegend von Hangard auf dem Sommeſchlacht
feld ſo haben auch hier am Kemmel und den anſchlrer en r den z r Flhrers

derer T daß es beſte franzöſiſcher ehe engliſche Stellung ded
Deutſchen ü en mußten

der Blick vom Kemmelberg
Berlin 27 April Zur Erſtürmung des Kemmelberge

t es im B Eine der auffallendſten Erſcheinungen
rend aller dieſer Kämpfe war die vollſtändige Anter

miſchung franzöſiſcher und engliſcher Divi
ſionen der Kemmelberg ſei von den Briten nicht
allein verteidigt worden Dieſer Umſtand iſt ſchwerlich ge
eignet das engliſche Selbſtgefühl zu heben a

Jn der Ztg wird geſagt Der Sieg am berüch
tigten Kemmelberg iſt eine wunderbare Tat unſerer
Heere in Flandern Der Kemmel war das tüchkiſche
Auge des Gegners das wir bisher durch kein Mittel
zu ſchließen vermochten Der weite Blick der vom Kemme

uousging war uns durch Haut und Knochen gegangen
engliſchen Beobachter dort oben konnten alles
erſpähen was in und hinter den deutſcher
Linien vorging

Die deutſche Stoßkraſt iſt nicht geſchwächt
Bern 25 April Varzini berichtet im Corriere dell

Sera von der Heftigkeit der Kümpfe an der Weſtfront und
erklärt daß die abgekämpften Diviſionen Der
Engländer und Franzoſen nicht immer abgelöſt werden
können Viele nehmen an der Offenſive ſeit Anbeginn teil
Beſonderes Lob ſpendet Barzini dem raſch ent
ſchloſſenen Zugreifen der Deutſchen beimWiederaufbau der Straßen die kaum wicederhergeſtellt o
fort der Veſörderung von Kanonen und Munition wieder
dienten Den Deutſchen ſei es in dieſem Falle wichtiger die
Schlachthandlung richtig zu ſpeiſen als die Soldaten zu er
nähren die Propiant für ſechs Tage mit fich ſührten Wenn
nach neun Tagen die Flandernſchlacht eine Pauſe
aufweiſe ſo werde ſie doch bald wieder beginnen
Man müſſſe neue furchtbare Angriffe vielleicht auch an ganz
unerwarteten ſchnitten erwarten Man dürfe nicht
glauben daß die Schlacht den Zeitpunkt der höchſten Kriſe
bereits überſchritten habe tObgleich bereits über 100 deutſche Diviſionen
an der Offenſive teilgenommen hätten wäre es unſinnig an
eine ernſthafte Schwächung der Stoßkraft der Deutſchen zu
glauben werde auch der Ueberraſchungsmoment bei dem
neuen Angriffe eine geringere Rolle ſpielen ſo werde der
Offenſivſtoß nicht minder ſtark ſein Die Deutſchen feien
vielmehr in der Lage noch neue gleich gewaltige Offenfiver
zu unternehmen

Die Entſcheidung im Staatsminiſterium
Berlin 27 April Dem zufolge ſoll ſich da

preußiſche Staatsminiſterium heute darüber ſchlüſſig mache
wollen welche Haltung die Regierung einnehmen

werde falls das eordnetenhaus das gleiche Wahl
recht endgültig ablehnen ſollte

Eine Mehrheit des Bundesrats für
Kriegsentſchädigungen

T V Breslau 27 April Nach den letzten Aeuße
rungen führender Miniſter der Bundesſtaaten iſt es nunmehr
als ſicher anzuſehen daß im Bundesrat eine ſtarke
Mehrheit für eine Kriegsentſchädigung vor
handen iſt Jn dieſem Sinne werden ſich auch wie die
Bresl N erfahren die des Bundesratsdie ſich in abſehbarer Zeit mit dieſer Materie befaſſen wer

den geſtalten Der hartnäckige und verbiſſene Wille unſerer
Gegner den Krieg weiter fortzuſetzen der auch uns immer
größer werdende Laſten auferlegt ſoll keinen Anſporn zu
weiterer ſchrankenloſer Betätigung erhalten Auch die Be
ſprechungen im Reichsſcha 9 am t zwiſchen den Vertretern
der Staatsbehörden und den Vertretern der großen Erwerbs
gruppen hinterließen den Eindruck daß die erheblich über
wiegende Mehrheit der Vertreter unſeres Wirtſchaftslebens
von der Notwendigkeiteiner kräftigen Kriegs
entſchädigung überzeugt ſind

Kühlmanns und Burians Reiſe nach
Bukareſt

Wien 26 April Miniſter des Aeußeren Baron Burian
und r von Kühlmann mit Herren ihrer Beleitung reiſten abends nach Bukareſt Jn Begleitung de

ron Burian befinden ſich Geſandter Baron Mittag und
Legationsrat Graf Colloredo

Der Dank des Abgeoröneſenhauſes
an Hindenburg

Berlin 26 April Der Präſident des Abgeordneten
hauſes hat zur Erſtürmung des Kemmelberges an den
Generalfeldmarſchall v Hindenburg folgendes Tele
gramm gerichtet

Das Preußſſche Abgeordnetenhaus welches ſoeben die
Nachricht von der Erſtürmung des Kemmelberges mit begeiſter
tem Beifall entgegennahm hat mich beauftragt Eurer Exzellenz
die herzlichſten Glückwünſche zu dieſem neuen glänzenden Erfolge
deutſcher Waffen darzubringen Erfüllt von Bewunderung und
unauslöſchlicher Dankbarkeit für die ſich ſelbſt überbietender
Heldentaten unſerer herrlichen Truppen und ihrer genialen
Führer hittet das Preußiſche Abgeordnetenhaus Eure Exzellen
dieſen Ausdruck tieſſter Dankbarkeit und unbegrenzten Verr
trauens entgegennehmen zu wollen

Die deutſchholländiſchen Verhandlungen

Amſterdam 25 April Der Berliner Korreſpondentvon Algemeen Handelsbladet erfährt von gut unterrichteter
Seite daß die in den letzten Tagen n der deutſchen und
der niederländiſchen Regierung geführten Verhandlungen in

Berlin die Ueberzeugung r man zuhaben da2 ten
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